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Kaiſer Wilhelm in England.
Ueber die Ankunft Kaiſer Wilhelms in Osborne

wird noch gemeldet, daß der Kaiſer bei der Ankunft
die britiſche Admiralsunjform mit dem Stern und
dem Bande des Hoſenbandordens trug. Die Königin,
welche das Orangeband des Schwarzen Adlerordene,
ſowie das blaue Band des Hoſenbandordens trug,
empfing, umgeben von dem ganzen Hofe, den Kaiſer
auf der Terraſſentreppe, welche nach dem Königs
eingang des Schloſſes führt. Als ver Kaiſer erſchien
ging die Königin in Begleitung der Prinzeſſin von
Wales die Treppe hinab, küßte den Kaiſer herzlich
auſ beide Wangen und rief gus: „Weleome, William

Nachdem der Kaiſer mit den Mitgliedern der
königlichen Familie das Frühſtück eingenommen hatte
verblieb derſelbe längere Zeit mit der Königin allein.
Im Laufe des Nachmittags ſtattete der Kaiſer in
Begleitung des Prinzen Heinrich den Mitgliedern
der königlichen Familie Beſuche ab und nahm darauf
an der Familientafel im Schloſſe Theil, zu welcher
auch der Botſchafter Graf Hatzfeldt geladen war.

Am Dienſtag früh unternahm der Kaiſer einen
Spazierritt und frühſtückte ſodann mit der Königin
Pictorig in den Gärten von Schloß Osborne. Um
9 Uhr 30 Min. begaben ſich der Kaiſer und der
Prinz von Wales nach dem Quai von Cowes, und
gingen an Bord der „Alice“, um der Segelregatta
beizuwohnen. Das Meer war von Tauſenden von
achten und Booten bedeckt, was bei dem prächtigen,
klaren Wetter einen wundervollen Anblick bot. Leider
war es faſt windſtill. Um 10 Uhr begann die
Wettfahrt um den von der Königin geſtifteten Ehren
preis, einen Becher. Am Dienſtag Vormittag iſt
auch der Herzog von Edinburgh in Cowes ein
getroffen, um den Kaiſer zu begrüßen. Am Donners
tag wird Lord Salisbury zum Beſuche in Cowes
erwartet.

Bei dem Feſtmahl im Hauptquartier des Yacht
geſchwaders ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Prinzen
von Wales und dem Herzog von Edinburgh, welch
letzterer von Davenport angekommen war, um Kaiſer
Wilhelm zu begrüßen. Die Abreiſe des Kaiſers
iſt auf Freitag Abend verſchoben

Die politiſche Bedeutung des Beſuches
Kaiſer Wilhelms in England wird von der engliſchen
Preſſe ſehr hoch angeſchlagen. Die Londoner Morgen
blätter von Dienſtag feiern den Kaiſer als einen
Hort des Friedens, der durch ſeinen zweiten Beſuch
den deutſcheengliſchen Freundſchaftsbund
befeſtigte und damit eine neue Bürgſchaft für die
Erhaltung des Friedens biete. Die miniſterielle
„Morning Poſt bemerkt am Schluß ihres Artikels
„Der Geiſt, der Kaiſer Wilhelm beſeelt, iſt der
einzige, der eine Nation groß halten kann. Wir
bewillkommnen ihn als den kräftigſten Exponenten
der einzigen geſunden Friedenspolitik. „Daily
Telegraph“ ſchreibt, England betrachte den gegen
wärtigen Stand ſeiner Beziehungen zu Deutſchland
als in jeder Hinſicht erfreulich befriedigend. Dies
ſei in hohem Grade dem perſönlichen Wirken des
Kaiſers zuzuſchreiben. Die „Times“ weiſt darauf
hin, daß der Kaiſer in dem Augenblicke angekommen
ſei, wo die engliſch deutſche Convention der neueſte
Beweis der Aufrichtigkeit der Freundſchaft der beiden
Länder, die ſtets Bundesgenoſſen ſein ſollten, vom
Parlamente ratiſizirt worden iſt. Der Kaiſer habe
alle Exwartungen übertroffen und jedes Vorurtheil
beſtegt.

Politiſche Ueberſicht.
Die Uebergabe Helgolands an Deutſchland

ſteht in kurzer Zeit bevor. Das deutſch engliſche
Abkommen hat, wie am Montag im engliſchen
Oberhauſe mitgetheilt worden iſt, die Sanction der
Königin von England erhalten. Es ſollen nunmehr
wie bereits erwähnt, der Gonverneur, der Magiſtrat
und die engliſchen Strandwächter von Helgoland
bereits am nächſten Sonnabend abreiſen. Nach einem
Wolff' ſchen Telegramm aus London hat das engliſche

daß die politiſche Lage wieder eine außerordentlich
geſpannte iſt und es unmöglich ſei, eine Löſung vor

Donnerstag den Anuguſt.
Kriegsſchiff „Wildſtre“ Ordre erhalten, nach Helgo
land zu gehen, um anläßlich drr Abetretung der
IJnſel an Deutſchland den Gouverneur abzuholen.
Der Kreuzer „Calypſo“ ſoll den „Wildfire“ begleiten
Nach in Helgoland eingetroffener Mittheilung aus
England ſoll die Uebergabe der Jnſel an Deutſchland
Sonnabend den 9. Auguſt erfolgen. Gerüchtweiſe
verlautet dem „Hamb. Corr.“ zufolge, daß Sonn
tag den 10. Auguſt der Kaiſer auf Helgoland
eintreffen werde.
Ein kirchen politiſcher Zwiſt von ernſter
Bedeutung iſt in Ungarn im Anzuge. Wie man
dem „B. T.“ meldet, iſt die Entſcheidung des Papſtes
in Sachen der Taufe der Kinder aus gemiſchten
Ehen nach einer Erklärung des Cardinals Simors
zu einem Interviewer bereits eingetroffen. Sie iſt
in durchaus ſtagtsfeindlichem Sinne ausge
fallen. Der katholische Klerus wird in ſeiner reni
tenten Haltung verharren und entgegen der Anord
nung des Geſetzes über gemiſchte Chen die der pro
teſtantiſchen Kirche zugehörigen Kinder katholiſch
taufen, ohne ſich durch die darauf geſetzten Geld
bußen und Gefängnißſtrafen beirren zu laſſen. Das
Decret der Curie hat eine für den Kirchenfrieden des
Landes verhängnißvolle Bedeutung Die Angelegen
heit hat ſich jetzt ſchon ſo zugeſpitzt, daß ſelbſt der
Rücktritt des Cultusminiſters Cſaky, der die Be
folgung des bisher unausgeführt gebliebenen Geſetzes
durch Miniſterialdecret anordnete, nicht mehr die
Aufrollung der kirchenpolitiſchen Fragen verhindern
kann. Merkwürdig iſt, daß Graf Cſaky ein ſehr
frommer Katholik iſt und ſogar als klerikal gilt.
Die Bewegung dürfte zur Einführung der Civilehe
und zur Beſeitigung der Matrikelführung durch die
Geiſtlichkeit führen.

Zur Revolution in Argentinien wird
offigiös aus Buenos-Ayres vom Montag gemeldet,

auszuſehen. Wie das „Reuterſche Bureau aus
Buenos Ayres meldet, dauert die Miniſterkriſis
fort. Nicht nur Eduard Coſta, ſondern andere ein
flußreiche Mitglieder ſeiner Partet weigern ſich, in
das Cabinet einzutreten. Die Nationalbank habe
die Zahlungen wieder aufgenommen doch bleibe die
Börſe geſchloſſen und die panikartige Stim
mung halte an. Celmans Politik ſoll Oppo
ſition hervorrufen. Die Lage wird als ernſt
aber nicht gefährlich bezeichnet. Weiter wird der
„Times“ zur Lage in Agentinien noch gemeldet
Eelmans Haus wird von bewaffneten Poliziſten
und Feuerleuten gegen etwaige Ueberrumpelung ſeitens
der Armee bewacht. Die Offiziere der Regimenter,
die ſich jüngſt feindlich gegenüberſtanden, haben ſich
verbrüdert und erklärten, die Truppen werden künftig
nicht gegeneinander kämpfen.

Zu den Unruhen in Mittelamerika wird
aus New York gemeldet, daß nach einer daſelbſt ein
gegangenen Depeſche aus San Salvabor der
Befehlshaber der aufſtändiſchen guatemaliſchen Truppen,
General Trungardy, die Stadt Chiquimata in der
Nähe von Guatemalg genommen und dadurch die
Regierung gezwungen haben ſoll, eine Anzahl Truppen
in der Nähe anzuſammeln. Der „Nework Herald
veröffentlicht eine Depeſche aus San Salvador, nach
welcher die Truppen von San Salvador 4 Schlachten
in Guatemala gewonnen haben ſollen.

Der Dampfer „Caledonien“, von Jndo-China
kommend, meldet, daß die Seeräuberei in den
dortigen Gewäſſern fortdauert und daß zahlreiche
Scharmützel zwiſchen den Truppen und Seeräubern
ſtattgefunden haben. IJn Japan herrſche eine ſehr
bösartige Jnfluenzga. Jn Tokio allein ſollen circa
100 000 Fälle vorgekommen ſein.

Der Antiſelavereſerkaß des Sultans
von Sanſtbar hat am Sonntag in einer von
Arabern veranſtalteten Maſſenverſammlung de
Billigung der letzteren, wenn auch nach einigem
Wider reben geſunden Am Montag jeboch ſammelte
ſich eine Volksmenge vor dem Zollhauſe und riß
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das daſelbſt angeſchlagene bezügliche Decret her
unter. Der Sultan ließ letzteres ſofort wieder er
ſetzen und die Rädelsführer verhaften. Die Schul
digen ſollen ſtreng beſtraft werden. a Die Ruhe iſt
wieder hergeſtellt. Es unterliegt wohl keinem
Zweifel, haß die Volksmenge von den Arabern zu
dem Vorgehen angeſtiftet worden iſt.

Der König von Dahrmey iſt nach einer
Meldung des Temps von Frankreich ein Vertrags
abſchluß unter gewiſſen Bedingungen angeboten
worden, die namentlich eine Anerkennung der fran
zöſtſchen Herrſchaft in Kotonu und die Verpflichtung
des Königs von Dahomey zu einem freundnachbar
lichen Verhalten gegenüber dem franzöſtſchen Befitze
in Portonovo enthalten. Die bezüglichen Mitthei
lungen werden von mehreren Blättern mit dem Zu
ſatze beſtätigt, daß, wenn der König von Dahomey
dieſe Vorſchläge ablehne, anfangs September eine
en lſche Militarexpedition gegen Dahomey erfolgen
werde.

Ueber die Unabhängigkeit des Swazi
landes iſt zwiſchen der Transvaalrepublik
und der britiſchen Regierung lein Ueberein
kommen getroffen worden, deſſen weſentlichen Jnhalt
Unterſtaatsſecretär Worms am Montag im engliſchen
Unterhauſe mitgetheilt hat. Das Uebereinkommen
iſt von dem Präſidenten der Transvaalrepublik
ar unterzeichnet und dem Volksrath vorgelegt
worden.

Deutſchland
Berlin 6. Auguſt. Wie der „Allgemeinen

Reichscorreſp. aus Potsdam gemeldet wird, ließ der
Kaiſer am 20 jährigen Gedenktageder Schlacht
bei Weißenburg auf den Sarg Kaiſer Fried
richs, des dahingeſchiedenen Siegers der Schlacht
in der Friedenskirche zu Potsdam einen prachtvollen
Kranz mit weißer Atlasſchleife niederlegen. Die
Kauſer in wird vorausſichtlich am S. d. Saßnitz
wieder verlaſſen, um von Bergen aus über Stral
ſund und Doberan e. nach Berlin zurückzukehren,
woſelbſt ſie in der nächſten Nacht eintreffen dürfte.

Die kaiſerlichen Prinzen werden dagegen noch bis
zum 11. Auguſt auf Saßnitz verbleiben und am
nächſten Tage auf Wilhelmshöhe bei Caſſel eintreffen.

(Das Geſetz über die Gewerbegerichte)
wird in der neueſten Nummer des „Reichsanzeiger“
veröffentlicht s

Fürſt. Bismarch iſt am Montag Abend
mit dem Grafen Herbert in Kiſſingen eingetroffen
und daſelbſt von dem Regierungspräſtdenten und den
ſtädtiſchen Behörden empfangen worden. Der Fürſt
nahm Quartier in der oberen Saline.

Die Entſtehungsgeſchichte des deutſch
engliſchen Abkommens Als grundloſen
thö richten Klatſch bezeichnet die „Nordd. Allg.
Ztg. in einer anſcheinend offiztöſen Notiz den geſtern
von uns bereits genügend gekennzeichneten Artikel
der „Neuen Züricher Zeitung über die Entſtehungs
geſchichte des deutſch engliſchen Abkommens. Der
Artikel enthielt bekanntlich eine Reihe von Ver
dächtigungen gegen Kaiſer Wilhelm II. im Stile der
Ofſiziſen während der 99 Tage

(Als ein Mißgriffedes Fürſten Bis
marckh war es von der konſervativen „Poſt“ be
zeichnet worden daß er den ganzen Winter hindurch
der Hauptſtadt fern geblieben ſei. Darauf antworten
die „Hamb. Nachr. das Leiborgan des Fürſten
wie folgt

Wenn der damalige Reichskanzler nach Berlin
gekommen waäre, ſo hätte er ſich nothwendig über

die ſoziglen Fragen ausſprechen müſſen. Er würde
das Sozialiſtengeſetz energiſch vertreten und das
in Geltung befindliche als unzulänglich hingeſtellt
haben. Er wäre dadurch amtlich mit den damals
teifenden ſozialpolitiſchen Anſichten des Kaiſers in
Widerſpruch getreten, und darf deshalb angenommen
werden, daß es dem Wunſche des Kaiſers ent
ſprochen habe, wenn Fürſt Bismarck an der

age Dieéeuſſton ſich nicht betheiligte
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Es wird damit beſtätigt, daß die Kanzlerkriſts, trotz
der beharrlichen offizlöſen Ableugnungen, ſchon lange
vor den Zwiſchenfällen, die zur Entlaſſung führten,
in voller Schärfe beſtanden hat,

(Die Reichstagserfatzwahh in Kaiſers
lautern für Herrn Miquel iſt auf den 19. Auguſt
feſtgeſetzt worden.

(Ueber die ſogtal demokratiſche Be
wegun g) hat die verſtorbene Katſerin Auguſt
an eine Frau v. Schöning im Jahre 1863 einen
Brief gerichtet, den die „Tagl. Rundſchau“ veröffent
licht, und der beſonders in ſeiner Einleitung von
Intereſſe iſt. „Jch bin beſorgt, daß die ſoziale Be
wegung eine üble. Wendung nimmt, weil mit der
ſogenannten ſozialen Frage experimentirt wird. Den
König, meinen Gemahl, kann ich nicht in Anſpruch
nehmen, weil ihm die laufenden Geſchäfte ganz und
gar keine Zeit übrig laſſen in theorettſche Exörte
rungen einzutreten, und es iſt doch gerade für dieſe
Angelegenheit wichtig, einen J Punkt zu finden,
von dem aus man die Bewegung ins Auge faßt.
Vexſſtänd niß für das was
ſchwebt, finde ich beim Kronprinzen, der gern
mit Schulze Delitzſch edie Sache beſpricht
und auch ich kann nur in der Selbſthilfe das
ſicherſte Mittel zur Beſeittgung vtekerlet
Nothund Bedräng niß erblicken. Der Miniſter
präſident will Kugenblicklich von Schulze und
deſſen Beſtrebungen nichts wiſſen. Werden nun
vollends die Anhänger des ſelbſtloſen Volksmannes
bedrängt oder garſchtkanirt, ſo treibt man ſte
in das Lager des atheiſtiſchen Laſſalle, deſſen unſttt
licher Lebenswandel zwar bekannt iſt, der aber die
Maſſen nicht von ihm abbringt. Laſſalle's Fatalts-
mus giebt der Bewegung ein geradezu verhängniß
volles Gepräge; die Zahl ſeiner Anhänger wächſt
von Tag zu Tag, und der Bewegüng wird durch
unheilvolle politiſche Zerwürfniſſe Vorſchub geleiſtet
Was ſollen wir thun Im weiteren Verfolg
des Schreibens legt die Kaiſerin beſonderen Werth
auf die religiöſe Seite in der Bekämpfung der Sozial
dempkratie Bemerkenswerth iſt ein Sat, in welchem
der Rath ertheilt wird ſich niemals an eine
Behörde um Rath und Unterſtützung zu wenden.

Die Differenzen in der Sozial
demokratie) Die Berliner Volkstribüne“ ſtellt
ſich in den Kampf zwiſchen dem Berliner Volks
blatt und der Sächſiſchen Arbeiterztg.“ mehr auf die
Seite der letzteren Sie ſagt Der Artlket iſt eine
an die Genoſſen gerichtete Aufforderung, ſich darüber
klar zu werden, ob ſte eine ſtraffcentraliſtrte Preſſe,
deren Haltung durch die Fraction beſtimmt werden
ſoll wünſchen oder ob ſie in dem ſozigliſtiſchen
Zeitungsweſen eine freie, durch keine obere Inſtanz
eingeengte Concurrenz befürworten. Welche Beſchlüſſe
der Congreß faſſen wird, läßt ſich ja gegenwärtig
noch nicht vorausſehen, aber die Möglichkeit iſt nicht
ausgeſchloſſen daß die Fraction der Preſſe gegenüber
Machtbefugniſſe erhält die ſie früher nicht beſaß
es iſt nicht ausgeſchloſſen daß man in erſter Linie
gegen die Sächſ. Arbeiterztg.“, dann aber auch
gegen andere Blätter welche zuweilen gegen die
Fraction Front gemacht haben vorgehen wird.
Was iſt alſo mehr an der Zeit als die Aufmerk
ſamkeit der Genoſſen gerade auf dieſe Frage zu
lenken und die Stellung die man ihr gegenüber
einnimmt, offen darzulegen

Aus Lothringen) Die Abſicht des
deutſchen Offiziervereins in Meh, ein
Waaren haus zu errichten, hat die dortigen Ge
ſchäfts und Gewerbetreibenden veranlaßt eine Pe
tition an den Kaiſer um Abwendung der den
Geſchäften drohenden Gefahr zu richten. Das Er
ſtarken des Deutſchthüms in Metz iſt mit dem Em
porkommen altdeutſcher Geſchäfts und Handels
treibender innig verknüpft

Aus dem ſozialdemokratiſchen Lager)
Herr Liebknecht zieht ſeine Aeußerung, die vom
Hinausfliegen der Diſſenttenten aus der ſozialdemo
kratiſchen Partei ſpragch, in folgender Weiſe zurück
„Mit dem „Hinausſtiegen“ habe auch ich es „nicht
ſo eilig“, wenn es ſich um Meinungsverſchieden

Anſicht geweſen, daß die Stärke unſerer Partei ge
rade in der abſoluten Freiheit der Kritik beſtehe
Kritik hat mich niemals verletzt, auch wenn ſte ſtch
gegen mich richtete Und ich wüßte nicht wer von
einigem Einfluß in der Partel anders dächte. Es
iſt deshalb lächerlich, von einem „gefährdeten Recht
der freien Meinungsäußerung in der Sozialdemokratie
zu reden wie ein Magdeburger Blatt es gethan hat,
das ſtch dadurch die Ehre telegraphiſcher Reclame
erwarb. Jnsbeſondere hat die bisherige Parteileitung
keinen Grund die Kritik zu ſcheuen Je ſchärfer
deſto beſſer Nur muß es eine Kritik ſein, die vom
Parteüntereſſe diktirt iſt. Wo vie Kritik perſönlicher
Kitelkeit oder Gehäſſtgkeit dient, und die Partei zu
ſchädigen bemüht iſt, da kommt das „Hinausfliegen“
in ſein Recht. Was nun das „Hinausfliegen“ an
belangt, ſo iſt es eine bellaäufig durch keinen mir
bekannten Zeitungsbericht gerechtfertigte Auffaſſung

mir als heilſam vor

ſelber aufzubringen.

meiner Worte, daß h geſagt haben ſolle, wer der

Parteileitung ſich widerſetze, der fliege hinaus. Jch
habe im Gegentheil in jener Berliner Verſammlung
ausdrücklich das Recht der freien, ſchrankenlos freien
Kritik ſpeziell auch der Parteileitung gegenüber be
tont; und nur Solchen das Recht, in der Partei zu
ſein, abgeſprochen, welche ihr Jch oder fremde
Intereſſen über die Partei und das Parteitintereſſe
ſtellen. Und ich will den Parteigenoſſen ſehen, der
in Bezug hierauf anderer Meinung iſt. Durch
kameradſchaftlichen, genoſſenſchaftlichen Geiſt und durch

Unterordnung des Jndividuuins unter die Geſammt
heit iſt die deutſche Sozialdemokratie groß geworden,
und wir „Führer“ würden uns einer ſchweren Pflicht
verſäumniß ſchuldig machen, wenn wir dieſe Grund
lage der Stärke unſerer Partei von dem erſten beſten
zweifelhaften Kantoniſten angreifen ließen. Jeden,
der das Intereſſe der Partei ſchaädigt, betrachte ich
als Feind und Jeder den die Partei als ſolchen
erkannt hat, der „fliegt hinaus Er gehört nicht
zur Partei.“ Von der andern Seite wird behauptet,
der Abgeordnete Schippel habe Beſorgniſſe geäußert,
daß der Congreß mit der Abſicht umgehe, der ſozial
demokratiſchen Fraction ſtarke Machtbe ſugniſſe gegen
über der Preſſe einzuraäumen.

Gur Colonialpokitik.) Major von
Wißmann hat in Lauterberg einen Redacteur des
„Hannov. Courier“ empfangen welchem er u. g.
folgendes ſagte: Er beabſichtige nach Ablauf ſeines
Urlaubs in einem der nächſtfolgenden Monate auf
ſeinen Poſten in Deutſchoſtafrika zurückzukehren.
Emin ſolle eine Station am Victoria Nyanza
übernehmen. Die Expedition des Englaänders Stokes
ſei für das Gebiet der Waniamwezi beſtimmt. Stokes,
der Schwiegerſohn eines ihrer einflußreichſten Führer
iſt, wird die einzelnen Häuptlinge aufſuchen Und ſte
äuffordern, an die Küſte zu kommen, um als Zeichen
der Unterwerfung etwas Elfenbein zu bringen. Die
wenigen die ſich darauf vielleicht nicht einlaſſen
wollen, würden zur Unterwerfüng gezwungen werden.
Wißmann bezeichnete es dem Gewährsmann des
„Hanndv. Courter“ gegenuber als ſehr wichtig,
möglichſt ſchnell einen Dampfer auf den Victoria
Nyanza zu bringen. Eine Eiſenbahn in das
Innere ſet vorlauftg nicht rentabel; dagegen müſſe

Dar-es Salam mit Bagamoyo durch eine
Eiſenbahn verbunden werden, ebenſo Langa und

Pangani. Der Sitz des Rechecommiſſars ſolle,
nachdem Sanſtbar unter engliſches Protectorat ge
kommen, nach Bagamoyo verlegt werden. Wißmann
theilte noch mit daß der Kaiſer ihm gegenüber
den Wunſch geaäußert habe, die Schütßlruppe zu
einer kaiſerlichen Truppe zu machen. Herr
von Wißmann bezeichnete noch eiwa 3 Millionen
Mark als erforderlich, um ſo weit zu kommen, daß
die Colonie durch die Zölle und eine analog den
engliſchen afrikaniſchen Colonten einzufuhrende Hütten
ſteuer im Stande fei, die nothwendigen Aufwendungen

Herr v. Wißmann meint, daß
eine halbe ober höchſtens eine ganze Million Mark
baar für den Sultan von Sanſibar eine völlig aus
reichende Entſchädigung für die Abtretung des Küſten
ſtreifens ſei.
e

Volkswirthſchaſtliches.
X Die Unfallverſicherung. Die Anzahl

der gegenwärtig den verſchiebenen Geſehen über Un
fallverſtcherung Unterworfenen Perſonen wird vom
Verſtcherungsamt auf rund 19 Millionen angegeben.
Die jährlichen Ausgaben, welche den verſchiedenen
Berufsgenofſenſchaften zur Laſt fallen, haben ſich auf
32 Millionen Mk. geſteigert

Eine Neuneinthetlung der Arbeits zeit
und ſpeztell eine größere Sonntagsruhe hat die
ſächſiſche Staatsbahnverwaltung für ihre
Arbeiter in Ausſicht genommen. Bisher gab es
allmonatlich nur einen Ruhetag, künftighin ſollen
gher mindeſtens zwei volle Rühetage gewährt werden
Auf den figcaliſchen Gruben des Saar
gebietes ſtnd durch Miniſterialverfügung die

Ankerſchichten der Werkſtatt. und Maſchinen
Heiten handelt. Jm Gegentheil ich bin ſtets der mannſchaften beſeitigt worden. Es wurde ein Arbeits

turnus eingeführt, durch welchen ſedem Angehörigen
dieſer Arbeiterkategorten alle 14 Tage ein freter
Sonntag gewährleiſtet wird. Zum Ausgleich des
dadurch entſtehenden Lohnausfalls wollen die Arbeiter
eiße Erhöhung der Schichtlöhne beantragen.

Die reichsländiſche Regierung laßt gegenwärtig
in ſämmtlichen Gemeinden Elſaß Lothringens Er
hebungenüberdiesſchädlichkeikderBienen
auſtellen, um Material zu einem etwa erforderlichen
Eingreifen der Geſetzgebung zu ſammeln. Anlaß da
zu hab die in der letzten Seſſton des Landesaus-
ſchuſſes von einem Mitgliede vorgebrachte Behauptung,
daß die Bienen, wo ſte in größerer Zahl gehalten
werben, bas Obſt und die Weinbeeren angriſfen und
dadurch erheblichen Schaden verurſachten Im übrigen
Deutſchland iſt von einem derartigen Schaden nie
die Rede geweſen; wenigſtens hat kein Staat daran

längert worden.

ergreifen. Von der Wiſſenſchaft wird
ſtritten, daß die Bienen im Stande ſeien, die äußere
Hautumhüllung des Obſtes und der Trauben zu
verletzen und höchſtens zugegeben, daß die Bienen
bereits verletzte Früchte angreifen, um zum Frucht
ſafte zu gelangen.

N. Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom
28. Januar d. J. regte der Abgeordnete Dr. Krauſe
(Königsberg) eine Debatte über das Monopol an,
welches die Firma Stantten Becker in
Königsberg in der Gewinnung und dem Ver,
triebe des Bernſteins durch die ihr pachtweiſe
übertragene Ausnutzung des Bernſteinregals beſttt
Wie wir hören, iſt der Firma Stantien Becker
der Vertrag, ſoweit der Bergbau, die Taucherei und
Fiſcherei nach Bernſtein bei Palmnicken und Krax
tepellen in. Betracht kommt, auf 13 Jahre ver

Die Bernſteinfiſcheret im
Kuriſchen Haff bei Schwarzort ſcheint die Firma
aufgegeben zu haben
u

Provinz und Umgegend.
Halle 5. Auguſt. Jn der Schintedſtraße

haben heute früh zwei Kinder im Alter von 6 und
Jahren durch Genuß von unreifem Mohn den
Tod gefunden.

g. Zur angeblichen Nothlage der Zucker
indüuſtrie wird uns geſchrieben, daß die Zucker
fabrik Radegaſt für 1889/90 wieder eine ſehr hohe
Dividende, nämlich 71 zur Vertheilung bringt.
Das Unternehmen ſteht außerdem ſehr niedrig zu Buche
und hat über 150 des Actiencapitals als Reſervefond
und Bankierguthaben c. Die offene Handels
geſellſchaft Zuckerfabrik Landsberg, Lüdicke Co.
gewährt für 1889790 800 Mk. pro Antheil gleich
22 DividendeJm prächtig geſchmückten Jena wurde am
Dienſtag den 5. d. die 75fährige Jubelfeter
der Deutſchen Burſchenſchaft feſtlich be
gangen. Der Feſtzug zählte 600 junge und alte
Burſchenſchafter mit 48 Fahnen 50 Chrenfung
frauen mit ſchwarz roth goldenen Scharpen ſchloſſen
ſich an Keine Univerſität fehlte, ſelbſt die jüngſte,
Straßburg, Hatte einen Vertreter geſandt. Den
Schluß bildeten die öſterreichiſchen Studenten. Am
Burſchenſchafts Denkmale hielt Herr Rechtsanwalt
Dr. Harmening eine Anſprache, worauf ſtch der Zug
nach der Feſthalle bewegte Um 4 Uhr fand im
Theaterſaal ein Feſtſpiel mit lebenden Bildern ſtatt.

In Staßfurt hat nach der S. kg. anſcheinend
im Scherz der Arbeiter Schneider am Montag Nach

erſchoſſen. Schneider wurde verhaftet ob er ge
wußt, daß die betr. Waffe geladen war, bleibt noch
feſtzuſtellen.

n Hötensleben wurde am 1. d. der Che

ein tüchtiger Beamter, als Leiche aus dem Fabrik

fallsvor. Man vermuthet, daß G. beim Füttern der
Fiſche am DTeiche von einem plötzlichen Krampfanfall
befallen worden Und dabet in das Waſſer geſtürgt iſt.

Der Verein Erfürter Gaſtwirthe giebt
nach der S.gtg. unterm 5. d. folgenden, in letzter
Hauptverſammlung gefaßten Beſchluß bekannt „Jn
Anbetracht der ſeit einem Jahre in die Höhe ge
gangenen Preiſe für Fleiſch und ſämmtliche Bebarfs
artikel ſoll eine Erhöhung der Preiſe für die zu ver
abreichenden Speiſen eintreten.

Aus Seyda ſchreibt man der S. Ztg. Wenn
man fetzt in hieſiger Umgegend an den Randern der
baäuerlichen und ſiscaliſchen jüngeren Stangenhölzer
promenirt, ſo zeigen ſich dem Beobachter Häufig überall
lange Ketten prozeſſtonirender Raäupen, die
eine feſt an die andere gereiht, die letzte genau die
ſelben Wendungen machend, wie die erſte Wird
die Kette z. B. mittels Fußtrittes geſprengt, ſo
ſchließt ſte ſtch ſofort wieder. Doch ſet das Publikum
gewärnt, die Raupen mit unbekleibeter Hand oder
etwa mit unbekleidetem Fuß zu berühren denn vie
8 ſchwarzen, getheilten Ruckenflecke der Raupe ſind
mit ußerſt'giftigen Haaren beſetzt. Es iſt die
Kiefern Prozeſſtonsrauye (Phalena Bombe pint-
ara) die in ziemlich großen Mengen vorkommt.
Noch ſchäblicher durch ihr maſſtgeres und mehrere
Jahre hintereinander erfolgendes Auftreten wird die

gleichfalls in der umltegenden Forſt freſſende Non ne
(Ph. B. monacha). In verſchiedenen Stangenhölzern
zeigt ſtch deren eben erſt ausgekrochener Schmetterling
in Mengen man hört bei einem Gange durch den
Wald das Fallen des Raupenkothes. Viel krockenes
Holz wird zunächſt die Folge des Auftretens des
IJnſectes ſein. Daſſelbe überwintert als El Gegen
Witterungseinflüſſe in allen Berwandlungen faſt un
empfindlich ſchadet dem Falter nur kalter ſtarker
Regen in der Flug und Begattungszeit, wozu aller
dings wenig Ausſicht vorhanden.

gedacht, geſetzliche Maßregeln gegen die Bienen zu

zudem hen

mittag mittelſt eines Revolvers die 28 ſähr. Sperling

miker auf der dortigen Actien Zuckerfabrik, Gotſche,

teiche gezogen. Es liegt ohne Zweifel ein Unglück



r e v

Localnachrichten.
Merſeburg, den 7. Auguſt 1890.

e Der legtvergangene Sonntag war ein be
deutungsvoller Erinnerungstag für vie
ehemals ſächſtſchen und durch den Wiener Congreß

n Preußen gekommenen Landestheile. Am 3. Auguſt
dem Geburtstage Friedrich Wilhelms III.) 1815,

alſo vor nunmehr 75 Jahren, wurde in Merſeburg
die Erbhuldigung ſeitens der vorbezeichneten
neupreußiſchen Bezirke geleiſtet. Die Schmekel'ſche
Chronik berichtet über dieſen Act wie folgt: „Schon
am 2. Auguſt wurde abends von 8 bis 9 Uhr mit
allen Glocken des Domes, der Stadt und der Vor
ſädte in drei Abſätzen geläutet. Die ganze Stadt
wurde illuminirt, zum Theile ſehr prächtig und

mit paſſenden Inſchriften. Am 3. Auguſt ſelbſt
wurde früh von 6 bis 7 Uhr wieder mit allen Glocken
in drei Abſätzen geläutet. Die Straßen waren ſauber
gelehrt, mit Sand beſtreut und mit Blumen Und
grünem Laube geſchmückt. Um 9 Uhr verſammelten
ch auf dem Schloſſe das hieſige DomCapitel, die

Bevollmächtigten des DomCapitels zu Naumburg
ind der Univerſität Wittenberg nebſt ben eingelgdenen
Grafen und Herren, wie auch die Deputirten der Stände
der neuen Landestheile nebſt den Abgeordneten der Städte

und der Landgemeinden und den von den geiſtlichen
Oberbehörden zur Huldigung denominirten Mitgliedern.
Um 10 Uhr wurde von der Domkirche zum Gottes
dienſte eingeläutet, worauf ſtch ſämmtliche Anweſende
nach der Kirche verfügten, und die für ſte beſtimmten
Platze in der Gegend des kleinen Altars einnahmen

Die Huldigungspredigt hielt der damalige Stifts
Superintendent D. BaumgartenCruſtus. Nach ge
endetem Gottesdienſte begaben ſich ſämmtliche Abge
yrdnete wieder nach dem Schloſſe, wo der Geheime
Staats Miniſter und General Gouverneur des Herzog
thums Sachſen Freiherr von der Reck als Huldi
gungsCommifſarius eine Rede hielt und die Huldi
gung abnahm. Hierauf. kam die ganze Bürgerſchaft,
die einzelnen Jnnungen u. ſ. w. mit ihren Fahnen
unter Anführung des Stadtrathes im Schloßhofe
an, und der Miniſter hielt von einem ſchön ge
ſchickten Altare eine Rede an ſte und nahm ihnen
den Cid ab. Zum Beſchluſſe wurden die einberufenen

Tafeln bewirthet.“
S Zu dem I. Gauturnen des Nordoſt

thüringiſchen Turngaunes, das am 10. und
I. d. in Giebichenſtein ſtattftndet, gehen uns

haben ſich bis jetzt 38 Vereine angemeldet. An den
Freiübungen nehmen vorausſtchlichs 600 Mann,
an dem Wettturnen 200 Mann theil. Als Wett
übungen, die ſeit 8 Tagen bekannt gegeben ſind,
müſſen je 2 Pflichtübungen am Reck, Barren und

(elbſtgewählte Uebung) hinzuzufügen iſt. Als
Uebungen für das dazu gehörige Volkswett
turnen ſind dieſes Mal beſtimmt Weitſprüng,
Hangeln am Tau und Wettlauf. Nur wem es ge
lingt, in genannten Uebungen 35 Punkte zu erringen,
hat die Berechtigung zum Siegespreis, beſtehend
allerdings nicht in goldenen oder ſtlbernen Geräthen,
ſondern in einem einfachen Eichenkranze. Alle Vor

bereitungen zum Feſte ſind beſtens getroffen, mit
dem Bau der erforderlichen Garderoben und Tribünen
ſt heute begonnen. Zu dem Turnen werden Zu

Feſtkarten zur Theilnahme am ganzen Feſte.
Auf dem geſtrigen Wochenmarkte waren be

deutende Gurkenvorrathe zugeführte Das Ge
ſhäft geſtaltete ſich infolgedeſſen zu einen recht leb
haſten und wurde für gute ſchlanke Waate 1 Mk.
dis 1,10 Mk. pro Schock je nach Qualität bezahlt.
Geringere Waare fand nur noch zu 60 80 Pfg.
pro Schock Abnehmer

Vorſatzliche Zerſtörung oder Beſchädigung
von Wegen in einer Leben oder Geſundheit Anderer
gefährdenden Weiſe wird durch S 32 des Straf
geſetbuches mit Gefängnißſtrafe nicht unter 3 Monaten
bedroht Dieſer Schutz erſtreckt ſich nach einem Er

kenniniß des Reichsgerichtes auf jeden Weg, alſo
8 nur auf öffentliche, ſondern auch auf Privat

ge.

Die ſeit Jahren heiß umſtrittene, ebenſo dxingend
ewünſchte wie von Andern bekämpfte einheitliche
Liſenbahngzeit wird vom nächſten Sommer ab

in dem geſammten Bereiche des Vereines deutſcher
Kiſenbahn Verwaltungen alſo von Rumänien vis
Lolhringen, von der Oſtſee bis zur Adria, egigeführt

werden. Ein bezüglicher Antrag der Direction der
ngartſchen Stagiseiſenbahnen ift, wie aus Dresden
Werichtet wird auf der Generalverſammlung des
Lereines deutſcher Eiſenbahn verwaltungen angenommen

worden. Der gleichfalls von der Direction der
Angatiſchen Staatsbahn geſtellte Antrag auf Ein
rung des Jonentarifes iſt vor Beginn der
handlungen zurückgezogen worden, vermuthlich,
weil er doch abgelehnt worden wäre.

Deputirten im Schloßgarten Salon an verſchiedenen

noch folgende Mittheilungen zu: Zur Theilnahme

Pferd ausgeführt werden, denen je eine Kürübung

ſhauerkarken zu geringen Preiſen ausgegeben, ebenſo

Ans den Kreiſen Merſeburg u. Querſurt.

S Der Omnibus, welcher am Montag die Mit
glieder der Lauchſtädter Operettengeſellſchaft nach
Querfurt führte, erlitt unterwegs einen Achſenbruch.
Glücklicherweiſe ging der Unfall ohne erhebliche Be
ſchädigung der Jnſaſſen vorüber, ſo daß dieſelben ihr
Gaſtſpiel in letztgenannter Stadt ausführen konnten.

Chronik des Krieges von 1870/71.
Auguſt. Die Rückzugsſtraße der Armee Mac Mahons

zeigt ſich auf der ſechs Meilen langen Strecke bis Zabern
mit weggeworfenen Torniſtern und Waffen und mit ſtehen
gelaſſenen Train, Bagage- und Munitionswagen bedeckt.
Die 14. Huſaren erbeuten das ganze Gepäck des geſchlagenen
Feldherrn ſöwie dasjenige ſeiner Bamen, nachdem ſchon am
Abend zuvor die Kriegskaſſe der 4. franzöſiſchen Diviſion und
ein wohlausgeſtattetes Zeltlager in die Hände der würtem
bergiſchen Kavallerie gefallen ſind. Die badiſchen Dragoner
beſetzen Hagenau und wenden ſich dann gegen Straßburg,
um die wichtige Feſtung vorläufig zu beobachten. Der
Marſchall Mac Mahon langt am Abend erſchöpft und mit
Schmutz überzogen in Lüneville an, wo er zur eiligen Weiter
e Nancy ſein Pferd mit einem Extrapoſtwagen ver
tauſcht.

Die Sieger von Spicheren beſetzen die Städte Forbach
und Saargemünd. Das Hauptquartier des Königs Wilhelm
wird von Mainz nach Homburg in der Pfalz verlegt.

Die Kaiſerin Regentin Eugenie kommt am Morgen von
St. Cloud nach Paris und erläßt nachſtehende Proclamativn
„Der Beginn des Krieges iſt für uns ungünſtig geweſen.
Unſere Waffen haben einen Echec (Niederlage) erlitten. Seien
wir feſt gegenüber dieſem Unfall; beeilen wir Uns, ihn gut
zu machen. Möge es unter uns nur eine Partei geben, der
alle Franzoſen angehbren; nur eine Fahne, unſere nationale,
möge voranwehen Ich komme in eure Mitte treu meiner
Miſſion, meiner Pflicht; werdet ihr mich als die Erſte bei
jeder Gefahr ſehen, wo es gilt, die Fahne Frankreichs zu
vertheidigen. Ich beſchwöre alle guten Bürger, die Ordnung
aufrecht zu erhalten. Dieſelbe ſtören, wäre nichts anderes,
als mit den Feinden conſpiriren Der hierauf zuſammen
kretende Miniſterrath beſchließt die ſofortige Einberufung der
Kammern und die Verhängung des Belagerungszuſtandes
über Paris.

8. Auguſt. König Wilhelm erläßt beim Einmarſch der
deutſchen Heere in Frankreich folgenden Armeebefehl:
„Soldaten! Die Verfolgung des nach blutigen Kämpfen zurück
gedrängten Feindes hat bereits einen großen Theil unſerer
Armee über die Grenze geführt. Mehrere Corps werden
heute und morgen den franzöſiſchen Boden betreten. Jch
erwarte, daß die Mannszucht, durch die ihr Euch bisher aus
gezeichnet habt, ſich auch beſonders auf feindlichem Gebiete
bewähren werde. Wir führen keinen Krieg gegen die fried
lichen Bewohner des Landes; es iſt vielmehr Pflicht jedes
ehrliebenden Soldaten, das Privateigenthum zu ſchützen und
nicht zu dulden, daß der gute Ruf unſers Heeres auch nur
durch einzelne Beiſpiele von Zuchtloſigkeik angetaſtet werde.
Ich baue auf den guten Geiſt, welcher die Armee beſeelt,
zugleich aber auch auf die Strenge und Umſicht aller Führer.“

Ein Decret der franzöſiſchen Regierung beſiehlt, alle
Bürger zwiſchen 30 und 40 Jahren in die Nationalgarde
und alle jungen Leute von 18 bis 30 Jahren in die Mobil
a garde einzureihen 9

Vermiſchtes.
(Soldatenmißhandlung.) Ein Hauptmann desbayriſchen 16. Infanterie Regiments ſoll nach Mittheilung

bayriſcher Blätter einem Soldaten ſeiner Compagnie, um
ihm die Unart, daß er beim Scheibenſchießen ſtets mit dem
Kopf auf die Seite fuhr, abzugewöhnen, ein Federmeſſer an
die Wange gehalten haben, ſodaß nach Abgabe des nächſten
Schuſſes die Spitze des Meſſers dem Soldaten in die Wange
drang. Der Hauptmann ſoll Enfolgedeſſen des Commandos
ſeiner Compagnie bis auf Weiteres enthoben worden ſein.

(Zur Verhütung der Einſchleppung der
Cholera) ſind, wie ein Telegramm aus Kairo meldet, ſehr
ſtrenge Maßregeln in Egypten getroffen und iſt eine Com
miſſion von Aerzten ernannt worden, um ſich über die
Vorſichtsmaßregeln zu verſtändigen. Die große Meſſe in
Tantah iſt unterſagt worden.

S. Ginrichtung.) Neu Ruppin, 6. Auguſt. Pri
vattelegramm.) Heute früh 6 Uhr wurde der Schornſtein
Fegermeiſter Kaxl Sprenz aus Wuſterhauſen a Doſſe, 1850
Lin Skaluek in Oberſchleſten geboren der den Schornſtein
fegermeiſter Kühne in Wuſterhauſen ermordet hatte durch
den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet Der
Act wurde mit Riſchheit und Sicherheit vollzogen

Die Nonne) tritt, wie gus Poſen vom 2. Auguſt
gemeldet wird, in den oberſchleſiſchen Waldungen des Fürſten
Pleß maſſenhaft auf und richtet erhebliche Verwüſtungen an,
ſo daß energiſche Maßregeln zur Vernichtung der unliebſamen
Eindringlinge getroffen worden ſind.

Ein ernſter Unfal) ereignete ſich am Dienſtag
auf dem militäriſchen Uebungsplatze in Zittau. g Eine ganze
Batterie ging über den mit ſeinem Pferde geſtürzten Major
Schubert hinweg. Tödtlich verletzt wurde der Major ins
Lazareth gebracht.

(Zur Grubenexpkoſion in St. Etienne.) Der
Beſchluß des Prafecten, nach erfolgter Rettung der Verun
glückten die Grube Peliſſier bei Ettienne zu ſchließen,
ſcheint, wie man dem „Berl. Tabl.“ mittheilt, unausführbar,
da noch Feuer in der Mine wüthet und die Stadt bedroht
Von den 17 vei der letzten Exploſion Verwundeten ſind 3
geſtorben, 5 liegen im Sterben. Man fürchtet in der Grube
noch Leichen zu finden. Die grenzenloſe Aufregung der
Bevölkerung hat ſich noch vermehrt, als Aufwiegler die fal

e Nachricht von einer großen Exploſion in der GrubeD verbreiten ſuchten Bis auf Weiteres iſt be

ſchloſſen, daß nur 15 Mann gleichzeitig in der Grube ſich
n dürfenlen Wendeſchen Mordſache) in Berlin eon

Lentrirt ſich jetzt der Verdacht der Thäterſchaft auf einen
jungen Mann, mit welchem die Wende ein von ihr ſehr ge
heim gehaltenes Liebesverhältniß unterhalten zu haben ſcheint.
Während ſie von einem früheren Liebhaber, welcher nach
weislich ſchon ſeit längerer Zeit keine Beziehungen mehr zu
ihr hat, zu ihren Freundinnen wohl nicht ohne Abſicht oft
mit anſcheinender Wärme geſprochen hat ſie des Verdächtig
ken niemals Erwähnung gethän. Es gewinnt nach den
Ausſagen der Heugen den Anſchein, daß die Wende bei dem
Wiederſehen dieſes Mannes mehr Furcht als Freude em
vfunden hat. Daß dieſer Mann zu der Ermordung der

Wende in Beziehung ſteht muß aus folgendem Um ſtande

warten ſei.

geſchloſſen werden. Am 19. Juli abends 10 Uhr traf eine
Zeugin, welche ihre Ausſage eidlich erhärtet hat, den er
wähnten Mann in den Zelten Nr. 4 und fragte ihn nach
der Wende, in deren Geſellſchaft ſie ihn früher wiederholt
geſehen hatte. Sie erhielt die Antwort, daß die Wende zu
der heute Abend verabredeten Zuſammenkunft nicht erſchienen
ſei. Eine halbe Stunde ſpäter wurde die Wende nicht weit
von den Zelten von einem Manne, mit welchem ſie vorher
einen Wortſtreit gehabt hatte, durch Revolverſchüſſe ermordet.
Die von den Zeugen übereinſtimmend gegebene Perſonal
beſchreibung des Verdächtigten ſt folgende: Etwa
30 Jahre alt, mittelgroß und unterſetzt, gute ſtraffe Haltung,
geſunde, etwas gebräunte Geſichtsfarbe, weiße Stirn, kleinen
dunklen Schnurrbart mit gedrehten Spitzen, in der Mitte
geſcheiteltes Haupthaar, bekleidet mit elegantem dunklen
Jacket-Anzug, ſſchwarzem, rundem Hut, weißem Shlips mit
Similibrillantnadel, Stiefeln mit hohen Hacken. Er trug
Kneifer, goldenen Siegelring mit eingravirtem Namenszug,
Duett Uhr mit Kette und viereckigem albumartigen Me
aillon.

(Ertrunken) ſind zwei Kinder des in der Prenz
lauerſtraße in Berlin wohnhaften Kunſtdrechsler G. ſchen
Etzepaares. Daſſelbe hatte am Beginn der Ferien ſeine
ſechs Kinder, vier Knaben und zwei Mädchen im Alter von
14 bis 3 Jahren, nach einer Ortſchaft im Mecklenburgiſchen
zu den Großeltern in die Sommerfriſche geſchickt von wo
die Rückkehr am jüngſten Sonnabend erfolgen ſollte. Am
Freitag Nachmittag erhielten die Eltern jedoch aus Mecklen
burg ein Telegramm, in welchem ihnen der plötzliche Tod
ihrer beiden älteſten Kinder, des 14 jährigen Max
und des 12 jährigen Paul, angezeigt wurde. Dieſelben
waren am Tage vorher mit einigen Spielkameraden nach
einem in der Nähe jenes Ortes gelegenen See gegangen,
zum dort zu baden. Jm Waſſer hatte ſich Paul G. wohl
etwas zu weit vorgewagt, denn plötzlich verſchwand er vor
den Augen der anderen Knaben in den Fluthen. Ohne ſich
zu beſinnen, eilte Max G. ſeinem Bruder nach, um dieſen
zu retten, doch blieb er in dem Schlamm des Grundes
ſtecken, und beide Knaben ertranken, da keine Hilfe zur Stelle
war. Erſt nach mehrſtündigem Suchen wurden die beiden
Leichen neben einander im Waſſer liegend aufgefunden.

(Cholera.) Madrid, 6. Auguſt. In der Provinz
Valencia ſind vorgeſtern 62 Cholerafälle und 21 Todesfälle

vorgekommen. Es wurden energiſche Schutzmaßregeln er
griffen, um die Cholera von Madrid abzuhalten. Jn der
Provinz Toledo tritt die Epidemie verheerend auf.

Zum Eiſenbahnunglück bei Jnnsbruck)
meldet ein Telegramm vom 6. d. Hunderte von Menſchen
beſuchen die Unfallſtelle bei Völs. Man befürchtet, daß
unter den im Jnn befindlichen Wagen noch Menſchen liegen.
Die Bergungsarbeiten werden durch das ſchlechte Wetter
erſchwert. Die Bevblkerung iſt erregt, da durch den amt
lichen Bericht bekannt wurde daß die Unglückſtelle ſchon
vom Führer des Vorzuges als gefährlich befunden wurde.
Die Deformation der Geleiſe infolge des Regenwetters trägt
die Schuld an dem Unfalle.
e Eine Wetterprophezeiung. n England hat
jemand ausgerechnet, daß die große Regen Periode dieſes
Sommers und namentlich die Niederſchläge welche am 17.
Juli im ſüdlichen England und im nördlichen Frankreich ſo
großen Schaden anrichteten, einzig und allein der Conjunktur
von Venus und Mars zuzuſchreiben waren. Auf Grund
dieſer Berechnungen laſſe ſich ferner vorherſagen, daß im
September 1891 wieder eine ähnliche Fenen Perivde zu er

S

m HZeitgemäße Bitte.) Julius Stettenheim macht
dem jetzt in Berlin tagenden inkernationalen mediciniſchen
Congreß einen ſehr wichtigen Vorſchlag. Der gegen Ende
der Woche erſcheinenden Nummer oder eigentlich dem Mann
ſeript für die nächſte Nummer der Deutſchen Wespen“
entnehmen wir folgende, dem Congreß vorgetragene „er
gebenſte Bitte

Kommt das Toaſten an die Reih
Jhr bewährten Zecher,
Dann dem Kaiſer und dem Reich
Gelt' der erſte Becher.

Dann der Stadt Berlin ein Glas
Und den fremden Gäſten, t
Dann den Mädchen und den Frau'n
Bringt ein Glas vom Beſten

Auf die alma mater wär“
Hier ein Hoch zu bringen,
Eine Hochfluth folge, daß
Hell die Gläſer klingen e

Hoch, mit ein, zwei, drei Hurrah!
Daß die Wände beben,
Aber last not least laßt auch
Die Patienten leben

Königlich preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr es

Ziehnng vom 4 Auguſt 1890.
12. Tag Vorn. kag.

10000 Mk. auf Nr. 35707 39734 197619 S
5000 Mk. auf Nr. 6859 23208 50729 91116 140668

170979.
3000 Mk. auf Nr. 5864 20625 35320 36146 36146

38427 42980 44580 51698 55751 57819 70393 71350
75275 79648 82095 82118 8451099667 94032 98790
104510 105027 4107228 112274 132342 125071 125200
125248 127215 130477 134564 140317 140941 146470
147781 158541 161194 169959 179779 184407 187919
188376 188848,

1500 Mk auf Nr. 306 690 848 8511 22848 30268
36730 43133 43629 45105 47096 48881 63910 652398
71836 73665 78435 83907 84286 81393 90535 92046 93308

197547 109376 109631 110508 115645 116874 118361
120364 125086 146339 127618 129325 142497 148816
168423 173663.

Nachmittag.
10000 Mk. auf Nr. 53138 97368
5000 Mk. auf Nr. 1365 13175 84688 132353 148553.
3000 Mk. guf Nr. 618 9925 11266 25058 30022 40653

49825 49508 55996 61503 63212 64574 68133 68707
75987 79459 79528 83323 91484 97141 492530 113147
114648 121090 126417 127845 128570 130121 141538
144153 153799 157242 160919 161018 168148 169548
171524 171879 171940 180396 18883

1500 Mk. auf Nr. 12847 13558 32591 35971 18397
46882 66235 71300 75030 83912 99322 103044 111391
116094 121180 126099 133851 139286 148374 151581
179423 172071 174938 176767.
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Anzeigen.
Er dieſen Theil Kbernimmt die Rebaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Dank.
Für die liebebollen Beweiſe herzlicher Theil

nahme bei dem Tode und Begräbniß meiner
lieben Schweſter, unſerer guten Schwägerin
und Tante ſagt innigſten Dank

die Familte el
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme

beim Begräbniß unſeres lieben, unvergeßlichen
Kindes ſagen unſern tiefgefühlteſten Dank.

Meinrieh Bocke
well Vraun.

Daunkſggnng.
Für die überaus zahlreichen Blumenſpenden

und ſonſtigen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme bei dem Begräbniß unſeres theuren
Entſchlafenen, des Steuerauſſehers a. D.

W. Gärrtmeu,,
ſagen wir auf dieſem Wege unſern tiefge
fühlteſten Dank. Insbeſondere Herrn Paſtor
Delius für die troſtreiche Rede am Grabe, ſo
wie den geehrten Herren Kameraden des älteren
Kriegervereins für die ehrenvolle Begleitung.

Merſeburg den 6. Auguſt 1890.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bekanntmachung. Die Urliſte der in
der Gemeinde Merſeburg wohnhaften Per
ſonen welche zu dem Amte eines Schöffen
vder Geſchworenen berufen werden können,
liegt vom 7. d. M. ab eine Woche lang im
Communalbüreau zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1890.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit
in Grinnerung, daß ſämmtliche zur hieſigen
Steuer Kaſſe fälligen Steuern, ſowie anch
das Schulgeld pro Juli, Auguſt und Sep
n bis zum 25. Auguſt gezahlt werden
müſſen. e

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit
der koſtenpflichtigen executiviſchen Beitreibung
derſelben begonnen werden

Merſeburg, den Auguſt 1890
Der Magiſtrat.

Die beiden, e Stadtrath Kieſel
bach, jetzt der Stadtgemeinde gehörigen, an
der Weißenfelſer Straße dem Nulandtsplatz
gegenüber belegenen Scheunen, welche zur Zeit
der Kaufmann Herr Klauß gemiethet hat,
ſollen vom 1. October cr. ab anderweit ver
miethet werden.

Wir haben zu dieſem Zwecke Termin auf
Honnabend den 9. d.

vormittags 11Ahr,
im CommunalBüreau anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch vorher im
Communal Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1890.
Der Magiſtrat.

ohnender Nebenverodienſt.
Beamten, Kaufleuten 2e., welche über freie

winnung von Unfall, Jnvaliditäts-
eine ſtille oder offiztelle Agentur unter beſond

und Renten-Verſicherungen verwenden wollen, kann

Haaſenſtein Vogler A. G. München

Zeit verfügen können und dieſe zur Ge

ers günſtigen Bedingungen angeboten werden.
Offerke unter 2. 8088 befördern

Circus
der gegenwärtig in
debutirt, wird in den nächſten Tagen a
berühren und daſelbſt 2. Vorſtellungen

fallen weg.
biete der Pferdedreſſur,
naſtik, der Athlettk,

Die Direction des

Der große, fliegende, internationale

Halle unter ungetheiltem Beifall des dortigen Publikums

voraus. Der Schwerpunkt des Unternehmens
Leiſtungen Die ſonſt üblichen Umzüge,
dupiren und welche gewöhnlich die einzige Leiſtung derartiger Geſellſchaften iſt,

An ihre Stelle ſind die außerordentlichen Leiſtungen auf dem Ge
der Kunſtreiteret, der Equilibriſtik, der Gym

e der Malabriſtik, des Ballets und der
treten. Die beſten Reiter und Reiterinnen,

Hochachtungsvoll

Kosmoy“,
uf ſeiner Reiſe durch Europa Merſeburg
geben. Jhmn geht ein vorzüglicher Ruf

beruht in durchaus excellenten
die nur dazu dienen das Publikum zu

Komik ge
die beſten Clowns der Welt.

Jetzt bei Abnehmen des Not
beſeitige alle Krankheiten Hautausſchlge
Epilepſie, rheumatiſche Leiden, Flechten u w.
Nächſten Sonnabend den d. M. hin
ich von früh bis Nachmittag 6 Nhr in
Gaſthof zur Stadt Merſeburg früher
Alte Poſt), I Treppe, zu ſprechen.

Bwamlke,
G9SÜ-SI-9BJGGGSGG,]CGGSGSSS

Kinder im
Alter von 4S12 Monaten wüſſen im
Sommer Kuhmilch mit Zuſatz von

Timpes Kindernahrung)
erbalten, ſollen ſie blübend gedeihen

Packete à 80 u. I00 Pf. Pro pecte gratis beſt

E. Lunte und Oscar Leber
Anläßlich des II. Verbandstages des S

ſiſch Anhaltiſchen Verbandes Arends ſcher St
nographen wird Herr Nyrdmann aus Magde
burg Kunn Sonntag dlem 160. Auge
vormittags 11 Uhr, im Tivoli einen
Vortrag über Fayet, Rahm u. Arends

den en der Sache höflichſt ein
Der Vorſtand

des Arends ſchen Stenograuhen Vereins

Circus „Kosmosg“,

Donnerstag den

Alles Nähere

Wleater in der Kaiſer WilhelmsHalle.

Geſammt Gaſtſpiel der Ritglieder vom Königl Ochauſpielhats zu Lauchſtädta. August I890.

Sterbe und Anterſtützungsßaſe

„Zur Eintracht
Sonntag den 10. d. M., nachmitt. 3 Uhr
außerordentl. Generalverſammlung

im Saale des Schützenhauſes.
Tagesordnung

Wahl eines Curators.
Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen iſt

unter Mitwirkung der Stadtkapelle. eMit glänzenden japaniſchen Coſtümen und erorntionen. e lſeneiner Tiridet

Newm! Neu Neu J abene 89 r nr e on r. e SeperakverſanimlinſBurleske Operette in 2 Akten von Sulivan. turnangelegenheiten. Der Vorſtand.
die Plakate.

Die DivectionsEine Gruppe, aus ikado“ darſtellend, iſt bei Herrn
Heinr. Schultze jun. ausgeſtellt.

r Bauplätze
verkauft B. I. Teruhber, Bürgergarten.

Gefallenes Vieh
kauft ſtets

Sein Sew, Abdeckereibeſitzer
in Merſeburg.

2MorgenGerſtecufdemHalme
an der Lauchſtädter Straße, am Deutſchen
Hof ſollen Freitag den 8. d. M. nach
mittags 6 Uhr, meiſtbietend verſteigert werden.

Sammelplaß Deutſcher Hof.
Merſeburg, der 5. Auguſt 1890.

Carl Rindfleiſch
AuckionsCommiſſar und Gerichts Taxator.

Junge fette Enten
abzugeben Deumarktsmühle.

Ein noch wenig gebrauchter Mann
hurger Presehwagen mit Federn
iſt ſehr preiswerth zu verkanfen

Merſeburg, Verlängerte Aunenſtr. T

2 utſches Nußbaumholß
in Stämmen oder in trockenen Bohlen
kauft die Fournierſchneiderei (Kf. 22480.)

Ohr. Berghans, Halle a

G. Roler,
Hypotheen

Agentur und Commiſſtons

g. von P
vothek.

2388 Mt. f. Mindelgelder
ſind durch Unterzeichneten auszulethen.

So llinger in Merſeburg,
Clobigkauer Straße Nr. 4.

Ein Haus im Bürgergarten iſt von jetzt
ab zu vermiethen und I. Oetober 1890 zu
beziehen

zu Auiſhafte 9 hnung

e hne.Eine große Parterre Wohnung Stuben,
2 Kammern, 1 Küche, 1 Torfſtall, großen
Keller, zu vermiethen und 1. Oetober oder auch
ſchon früher zu beziehen Saalſtraße 13.

Zwet Logis für 50 und 30 Thlr zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Aug. Penſchel Teichſtraße.

Entenplan Nr I
iſt eine ſchöne Manſardenwohnung, beſtehend
aus 1 Stube, 3 Kammern, Küche und Zubehbr,

vat Mk. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Hausmannswohnung
zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Halleſche Straße 5.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen

R. Künzel, Clobigkauer Straße 52
Eine Wohnung von 3 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. Oetbr.

zu beziehen Friedrichſtraße 11.
Daſelbſt ſind auch einige Fuhren Dünger

abzufahren.
Logis, ſ. ält. Leute paſſe, f. 20 Thlr. ſofort

oder October zu beziehen
Brauhausſtraße Nr. 4.

Daſelbſt wird ein gebr. eiſerner Ofen mit
Kochröhre zu kaufen geſucht.

Eine Wohnung c e
Schlafſtelle u got

Naumbürger Straße 1 B.
Ein fein möblirtes Zimmer mit Cabinet

ev. auch Pferdeſtall und Burſchengelaß iſt zu
vermiethen und kann ſofort bezogen werden.
Näheres Markt s, 1, Etage.

Eine Wohnung von Stube, Kammer und
Küche kann I. October bezogen werden.

H. Teichmann, Elobigkauer Str. 5 d.
Ein Logis iſt zu vermiethen. Preis 75

h
8 SeBhlafstelle offen r
S
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Prima Wagenfett,
im Ganzen und ausgewogen, empfiehlt billigſt

en
Markt Nr. 30.

Nußſchalen Extrakt
zum Färben blonder, rother und grauer
Koſt und Barthaare aus der kgl. bayer.
HofParfümerteFahrik von C. D, Wunder
lich, prämiirt Nürnberg. 1883. Rein vege
tabiliſch, ohne jede metalliſche Beimiſchung,
garantirt unſchädlich. Das Glas 70
Dr. Orſilas Haarfärbe- Nußöl, zugleich
feines Haarbl, 4 70 Pf. Aecht und ſofort
wirkende Haarfärbe Mittel für blond, braun
und ſchwarz à 2 Mk. 40 und 1 Mk. 20 bei

zu verwiethen und ver 1 Octoher zu beziehen. Herrn Wilh. Rest Drogenh.,
Roßmarkt 3

Medgetiyn, Deng und Verlag v

Oberbreiteſtraße 15 a. S

Pf. Preiſen zu haben bei

für Blutarme und Bleichſüchtige empfohlen

miet n Oelgrube
r freundl. Schlafſtelle ſofort zu ver

d Um zu räumen, verkaufe ſo lange
der Vorrath reicht, aute leinene

Drellsäcke
à Dtzd. 13,50 Mk.

O (vonſt 16,50 Mk. gekoſtet)

o Fritz Roenneke,
Johannisſtraße 17.

S S
de beſte und ſchnelle Hülfe
iſt tets der Fachmann, darum mache man

Der Geſang Verein „Florg
hält Sonntag den 10. Auguſt in den Räumen
des Tüvol von maeh mittags 8 Vhr
an ſein

verbunden mit Concert, Abendunterhaltung und
Ball, ab. Dies unſeren Freunden und Gönnern
zür gefälligen Nachricht

Muſik und Geſang Verein

hält Sonntag den 10. Auguſt, abends 8
Uhr, ſeine Abendunterhaltung mit Tänzchen
in der Kaiſer Wilhelms Halle ab, wozu wir
Freunde und Gönner freundlichſt einladen.

Sommerfeſt,

Der Vorſtand.

Rollſchnh-Club.
Freitag Abend Vebungestarn die.

Victoria

Der Vorſtand.

Hubold's Reſtauration
Heute Donnerstag Schlachtefeſt.

ſeine Einkäufe nur bei dieſem

Rähnaſnen S Schwendler s Reſtaurant
l II inen, S S c „empfiehltr S t Aal Solée, friſch äingekecht
riuguuſchiten S Kämmer 5 Reſſauration

e rollen S S Leinen e chlachteſestM ſfehunſgin en S e er S e genten und Platzvertreter

neHarzer Kamarienvögel e
mit nur edlem Geſange (ſchöne Tourenfolge), Friedland, Reg.Bez. Breslau.
als Vorſänger, empfehle preiswürdig

Bracdke, Oelgrube 21. Ein fleißiges nicht zu junges Dienſtmäd
chen wird zum I. October d. J. geſucht. Zu
erfragen Entenblan 1.9 t7

zum Antritt per 1. October e. ſucht
Ein fleißiges ordentliches Dienſtmädchen

Frau Luiſe Teichmann,
Unteraltenburg 48.

9
Krankheit des jetzigen SO O geſucht

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird wegen

Gotthardtsſtraße 42.
Die von der Kaiſ. Königl chemiſch-phyſtol

Kloſterneuburg bei Wien ſowie von mehreren

in tüchtiger VäckergeſelleVerſuchsſtation für Wein und Obſtbau zu n rig Zu rgeſe in

er Exped. d. Bl.deutſchen Autoritäten begutachteten

MedicinalUngarweine
ſind in Original Verpackungen zu Engros

Klen tichtiten Schuſmachergeſelen

hrentraut,gr. Ritterſtraße 19.

Brit- Schanze, Merſeburg.
Beſonders wird

eesoher- Ausbruch

Ein tüchtiger Markthelſer,
der auch etwas mit Pferden umzugehen verſteht
geſucht von C. V. Meister,

Eiſenhandlung.
GShecialität Blutwein“)

en er in Merſebgrg
Gotthardtsſtraße 15.

un Regenſchirm ſtehen gebſteben. Abzu
en
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